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Großherzogliches H ofth eater.>c*>c*
Sonntag, den 21. November 1830.
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Neunte Vorstellung im ersten Abonnement.

Das Kathchm von Hetlbronn.
Großes romantisches Ritterschauspiel in 5 Akten, frei nach Heinrich von Kleist; von Holbein.

Vorher als Vorspiel:
Das heimliche Gericht.

Personen:
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Der Kaiser - - - - - -Graf Otto von der Flühe, Rath und Vertrauter
des Kaisers und Stuhlherr des heimlichenGerichts - - - - - - -Helene, Grafin vom Strahl - - - -

Friedrich Wetter, Graf vom Strahl , ihr Sohn
Ritter Flammberg, dessen Vasall - - -
Gottschalk, des Grafen Leibknappe- . - -Brigitte, Haushälterin im gräflichen Schlosse-
Fräulein Kunigunde von Turneck - - -Rosalie, ihre Zofe - - - - - -Der Rheingraf von Stein - - -
Georg von Waldstetten, dessen Freund -
Theobald Friedeburg, ein reicher Waffenschmidt

ans Heilbronn - - - - -Käthchen, seine Tochter - - - - -Jakob Pech, ein Wirth - - - - -Ein Köhler - - - - - - -

Herr Schulz.

Herr Hartenstein.
Mad. Strauß.
Herr Weymar.
Herr Arheidtd. j.
Herr Labes.
Dem. Beck.
Mad. Kaiser.
Dem. Siebert.
Herr Vogel.
Herr Arheidtd. fi.

Herr Mayerhofen
*

Herr Zeis d. j.
Herr Iäcker.
Marie Mayerhofer.
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Sein Bube
Ritter. Leibwachen. Herolde und Pagen des Kaisers. Damen der Grä¬fin. Damen des Fräulein von Turneck. Vasallen. Höflinge. Pagen.Herolde. Spiellente und Knappen des Grafen vom Strahl. Boten undKnechte des Rheingrafen. Richter. Frohnen. Schöppen und Vermummte.
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* Dem. Mayerhofer als Gast.
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OiDie Parterre-Loge Nro. 6. kann noch vergeben werden. In eine vorzügliche^Loge 2ten Rangs werden noch einige Theilnehmer gesucht. Das Näherekann bei der Logenbeschließerin Mad. Richter erfragt werden. K

Anfang : präcis sechs Uhr. Ende : nach halb neun Uhr.
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